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Crroßfener in Tavannes
Blick auf die Gebäude der Uhrenfabrik Tavannes Watch, nachdem in der Nacht vom 6-/7. Januar ein Großbrand darin ge-

wütet und einen Material- und Gebäudeschaden von rund 750 000 Franken verursacht hatte.

Grand incendie à Dafannei. Voici ce çni reite de /a /a&rig'ne de montre* VatcF, âpre* /'incendie ç«i ie-idt dan* /a nniî da 6 aa

7 Janvier. Le* dégâti *ont ét>a/«éi â 750 000 /ranci.

f Alt Xationalrat
Rudolf Crelpke

Ingenieur, eine Autori-
tät auf dem Gebiete der
Wasserwirtschaft und
Rheinschiffahrt, Dr. h.c,
der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe, starb
66jährig in Waldenburg.
Dem Nationalrat ge-
hörte er 16 Jahre als

Vertreter der Bauern-,
Gewerbe- und Bürger-
partei von Baselstadt an.

Ancien conici//er natio-
na/ Fndo// Ge/pLe, in-
géniewr et Dr Ä. c. de
/'£co/e poFytec/wi<7«e de
Rar/irn/e, décédé à

/'age de 66 ani, à IVa/-
den/onrg (Fa/e).

f JFrau Julie Herzog:
die Witwe des Grenz-
besetzungsgenerals von
1871, H. Herzog, starb
92 Jahre alt in St. Gal-
len. Sie war die zweite
Gattin ihres nahezu 30
Jahre altern Gemahls,
den sie um 45 Jahre
überlebte.

A/adame /«/ie //erzog,
uenfe da généra/ //erzog,
commandant de /'occn-
pation de /rontiére 7<977,
décédée à St^Ga//, à

/'âge de 92 an*.

Frédéric tieillbilliier
gegenwärtig Dienstchef
in der Polizeiabteilung
des Eidg. Justizdeparte-
ments, ist an Stelle des

auf Ende Juni 1940 zu-
rücktretenden Fr. Gygax
zum Sekretär der Bun-
desversammlung ge-
wählt worden.

AL Frédéric Geiü/m/der,
;«i<7#'à préient cFe/ de
iercice de /a diuiiion de
/a po/ice, anpre* d« Dé-
partement de justice et
po/ice, devient cFe/ d«
iecrétariat de /'düem-
Z/ée /édéra/e en remp/a-
çant Fr. Gygax.

Die Ueberreichnng des
Chemie-Nobelpreises 1939 in Zürich

Der schwedische Gesandte in Bern, Baron H. Beck-Friis (links)
und der Chemie-Nobelpreisträger 1939, Dr. Leopold Ruzicka
(rechts), nach der feierlichen Ueberreichung des Preises in der
Aula der E. T. H. Sichtlich erfreut, besieht sich Prof. Ruzicka
die Urkunde, mit welcher er den schönen Betrag von
78 000 Fr. in Empfang nehmen konnte.

La remiie d« prix ZVoZe/ 7939 à Z«ricF. Le miniitre de Snede
à Ferne, Faron //. FecL-Friii (à gawcFe) et /e titn/aire d« prix
A/oFe/ de cFimie 7939, Dr Leopo/d FnzicLa (â droite), apre* /a

remiie d« prix dan* /a ia//e de* /été* de /'£co/e po/ytec/mi^we.
Fro/. FnzicFa contemp/e /e docnmenî, reçw avec /a ;o/ie
iomme de 7<9 000 /ranci.
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